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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 336 .

Sonntag , den 31 . Dezember 1843 .

2)

( L .545 . 1 ) Giesen , Ge¬
meinde Reichenbach , Oberamts
Lahr .

Hofgutverkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein eigen-

thümliches , ganz geschlossenes Hofgut aus

freier Hand zu verkaufen . Dasselbe liegt in
einer der schönsten und anmuthigsten Gegen¬
den Badens (im s. g. Giesen ) , eine Stunde
von Lahr und Stunde von der so schönen
Landstraße , welche das Schutterthal mit dem

Kinzigthal verbindet , und besteht :
1 ) In einem geräumigen , erst vor einigen

Jahren ganz von Steinen neuerbauten
zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , Speicher und zwei gewölbten
Kellern , unter einem Dach ;
in 1 V2 Sester Gemüsgarten ;

3) in 10 Schweinställen ;
4 ) in einem Waschhaus mit einem laufenden

Brunnen ;
5 ) in einer Mahlmühle zum eigenen Ge¬

brauch ;
6) in 122 Morgen (neubad . Maas ) Acker-,

Matt - und Reuthfeld ;
7) in 179 Morgen Waldboden von 6 - bis

40jährigem Holzerwachs , im besten Zu¬
stande .

Ausser den gewöhnlichen Herrschaft - und

Gemeindesteuern haften keine besonderen La¬

sten darauf .
Nähere Bedingungen und Informationen

können täglich bei dem Eigenthümer -einver¬
nommen werden .

Giesen , Gemeinde Reichenbach , Oberamts
Lahr , den 27 . Dez . 1843 .

Valentin Hechinger .
WE .DIKK I8 . 5S8 . SI Sickingen .

Zwangsversteigerung .
'

In der Ganisache gegen den Bürger Andreas
Schnäbel von hier werden in Folge richterlicher Ver¬

fügung vom 12 . Dezember d . I ., Nr . 28,834 , die nuten ver - !

zeichneten Liegenschaften >
Dienstag , den IS . Januar 1844 , ^

Nachmittags 1 Uhr , !

auf dem Rathhause dahier im Zwangswege öffentlich ver¬

steigert , wozu die Liebhaber mit dem Anfügen «ingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der

Schätzungspreis erreicht werde . '

1 .
Häuser und Gebäude . .

Eine einstöckige Behausung , Scheuer , Stallung und

Schweinställe , Hof und Hausplatz und Garten , ungefähr 2
Viertel groß , im Dorf Sickingen neben Thomas Burkard
und Franz Gänzer .

Aecker , Zeig Dortingen .
2 .

1 Vctl . 7 ' /, Ruth , in der ober » Kraich , neben Johannes
Antoni und Andreas Schnäbels Kinder .

3 .
1 Brtl . 38 ' / » Ruth , im Reichenberg , neben Andreas

Schnäbel ' S Kindern und Georg Lohr , Wittib .

2 Brtl . 18 Ruth , im Bruchweg , « eben Andreas Schnäbel ' S

Kindern und Jakob Vollmer .
5.

1 Brtl . 6 Ruth , in der Taubentränke , neben Johann

Striegel und Marr Stöckle .
6 .

3V Rth . in der Kraich , neben Jakob Vollmer und Ma¬

thias Birg .
7 .

1 Vrtl . 8 Ruth , im Maulrain , neben Franz Armbrust
und Georg Müller .

8.
1 Vrtl . 18 Ruth , im Dürrenbrunnen , neben Franz Arm¬

brust und Jakob Kilian .
9 .

38 ' / . Ruth , im Spitzengrund , neben Karl Striegel und

Heiligengut .
Weinberg .

1V .
3 Vrtl . im Humbst , neben Jakob Probst » Wittwe und

Magdalena Raßdörfer .
11 .

9 Ruthen Garten an der Landstraße , neben Franz Arm¬
brust un « Mathias Banghard .

12.
1 Vrtl . 12 Ruth . Acker im Buckelberg , neben Heiligen¬

gut und Andreas Brauch .

Sickingen , den 23 . Dezember 1843 .
Bürgermeisteramt .

Striegel .
vckt . L. Dauth ,

Rathsschreiber .

l 8 . 495 .3 j Rastatt . ( B e- > Diejenige » Kaufsliebhaber , welche dasselbe vorher zu be-
kanntmachung .) Die unter - ' augenscheinigen wünschen , haben sich den 2 . Januar bei dem
zeichnete Stelle bedarf eine « Quan - Forstwart in Dobel , früh 9 Uhr , etnzufinden .
lumS Minerallheer von 30 Zentnern ,
welcher innerhalb 2 Monaten frei
auf die hiesige Materialverwaltung
des Eisenbahnbaues abzulieferu ist.
Die hiezu Lusttragenden wollen ihre

I « IUI

Angebote , einschließlich der Verpackungskosten , bis zum
15 . kommenden Monats ,

mit der Bezeichnung „ Mineraltheerlieferung " anher einsenden .
Rastatt , den 23 . Dezember 1843 .

bad . Waffer - und Straßenbauinspektion .
Dreßler .

vckt . Baumberger .
>8 485 .3j Bruchsal .

Mühle - und Gärten -

Versteigerung zu
Bruchsal .

Die Kinder des verstorbenen
hiesigen Bürgers und Parti¬

kuliers Joh . Adam Schmirt lassen der Erbtheilung wegen
ihre hier eigenthümlich besitzende , nachfolgend beschriebene
Mühle und vier Gärten

Mittwoch , den 10 . Januar 1844 ,
Nachmittags zwei Uhr ,

in dem Mühllokal öffentlich zu Eigenthum »ersteigern .
Die Mühle mit anstoßender Hanfreibe und Holzschneid -

Mühle , mit überdecktem Wasserbau , ist mit drei Mahlgängen ,
einem Schälgang , einem Schwingwerk und mit allen sonstigen
Erfordernissen zum Betriebswerk bestens eingerichtet ; nebenan
stoßt das einstöckige Wohnhaus , das vier geräumige Zimmer ,
eine Küche » nd zwei Geschirrkammern enthält , und worunter
zwei gewölbte Keller sich befinden ; sämmtliche Speicher
sind zu Fruchtlagern gut eingerichtet .

Gegenüber steht eine große Scheuer , eingerichtet mit zwei
Ställen für fünf Pferde und zehn Stück Rindvieh , und
einem Balkenkeller ; an dieses Gebäude stößt ein Schöpsen
mit fünf Schweinställen .

Sämmtliche Gebäude umschließen einen geräumigen Hof ,
und das Ganze enthält an Flächenraum vierzig Ruthen
altes oder neunundachtzig Ruthen neues Maas .

Dieses Besitzihum liegt innerhalb der Stadt an der
Saalbach , umgränzt von 3 Straßen . Die Gebäude find
1835 und 1838 neu und massiv aufgesührt , und die Ge¬
werbe neu eingerichtet worden ; der sehr frequente Gewerbe¬
betrieb ist im Winter wie im Sommer gleich bedeutend , da
durch die zusließenden bedeutenden Quellwasser » ie Wasser¬
mangel eintritt und das Waffer nie eingefriert .

Zunächst dieser Realitäten liegen vier Pslanz - und Baum -
Gärien von 28 '/ ». 13 ' / . , 45 und 62 Ruthen alles Maas .

Die Mühlrcalitäten sin » zwanzigtausend Gulden gericht¬
lich gewerthet , und wenn darauf hin annehmbare Gebote

geschehen , so darf der Meistbietende tcs KauszuschlagS ge¬
wärtig sehn , und ebenso von einem oder dem andern der

Gartenstücke .
Die Verkaufsbedingungen werden am Versteigerungstage

bekannt gemacht . Zu diesem Verkaussakte werden die Kauf¬
liebhaber mit dem Atlsügen höflichst eingelade » , daß Aus¬

wärtige mit den erforderlichen Ausweisen sich zu versehen
haben .

Bruchsal , den 19 . Dezember 1843 .
Bürgermeisteramt .

G o e l d n e r .
s8 .517 .3j Lörrach .

Hausversteigerung .
_ Der hiesige Bürger Nikolaus Flury und

der Pfleger seines minderjährigen Sohne - haben der Theilung
wegen auf die öffentliche Versteigerung ihres gemeinschaft¬
lichen Hauses und Zugehörde angelragen .

Die Behausung in Mitte hiesiger Stadt an der basier

Straße gelegen , ist zweistöckig, hat in , ersten Stock 4 heizbare
Zimmer und eine Küche , im zweiten Stock 7 Zimmer , von
denen k heizbar find , und ein « Küche — unter ' m Haus einen

gewölbten und einen Balkenkeller .

Neuenbürg , den 25 . Dezember 1843 .
König !, württ . Forstamt .

M o l t k e.

HAELHH/i s8 . Sl5 .3j Epp in gen .

Zwangsversteigerung .
Dem hiesigen Bürger und Gerbermeister

Heinlich Bühl er werden
Mittwoch , den 17 . Januar 1844 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert :

' ein 2stöckiges Wohnhaus mit Gerbereieinrichtnng und
anstoßender Rindenscheuer ,

eine rstöckige neue Scheuer mit Stallung ,
ein Gemüs - , Baum - und GraSgarten bei der Hofraithe ,'/ » Morgen groß

'
.

Das Ganze liegt unterhalb der Stadt am ElsenSbach ,
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken zur Versteigerung

eingeladen , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Eppingen , den 23 . Dezember 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

F . Hochstetler .

s8 . 548 . 2j Offenburg . ( Diebstahl und Fahn¬
dung .) In der Nacht vom 21 . auf den 22 . Dezember d .
I . würben den Gebrüder » Bloch zu Diersburg durch Ein¬
drechen in ihren Kaufladen folgende Ellenwaaren entwendet :

Nr . Ellen ft - kr . fl - kr.
circa
l8 ruff . - grünes Tuch mit schwarzen

Leisten und S4. 8 . bezeichnet , 2 24 32 24
26 wollblau Tuch und mit gelben Leisten 3 8 80 38

25191 13 Waschblau Tuch mit blauen „ 2 30 32 30
18 »i , , gelben , , 2 30 37 20
15

wollblau „ „ „
1 45 26 15

8 3 18 26 24
195 25 , , „ „ 2 42 67 30
838 24 " „ „ „ „ 3 10 76 —

8 " „ „ „ „ 2 — 1k —
6 hellblau „ „ 1 36 9 36

14 Waschblau „ , , blauen Leisten 1 30 21 —
12

"/ . Buksking braunmelirt
1 24 16 48

28250 12 2 12 26 24
5 ' "/ . JaSpe braun und blau melirt 2 24 12 _
4 do . ohne Leisten melirt 2 24 9 36
2 '/ . '/ . Buksking braun mit schwarz 2 12 4 45
2 V. °/ . JaSpe weiß und schwarz melirt 2 — 4 30

20 schwarz Tuch I 30 30 —
lO grün do . 1 18 13 —

15 hellgrau do. I 20 20 _
12 bunkelmelirt grau Tuch 2 20 28 —
12 grau „ „ „

Dutzend farbige Wollmuffelintücher
' / »verschnittene Teppichshwal , braun

t 12 14 24
3 5 15

mit hellblau und rochen Kairo — I
1 Dutzend Pfeifenquasten 12
1 Tabakspfeife mit Rohr , einen Berg -

mann volstellend ^ 0
Summa 622 4

welches wir zur öffentlichen Kenntniß und Fahndung mit
dem Bemerken bringen , daß die Gebrüder Bloch dem Ent¬
decker der Thäter dieses Diebstahls

"50 fl . zugesichert haben .
Offenburg , den 27 . Dezember 1843 .

Grvßh . bad . Oberamt .
Braunstein .

j8 .S21 .3j Nr . 29,147 . Müll heim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Michael Ritzenthaler von Hart -
Heim , grvßh . Bezirksamts Breisach , ist angeschuldigt , in dies¬
seitigem Amtsbezirke einen Diebstahl begangen , den jh»
eskortirenden Polizeidiener mißhandelt «nd vor der Einver¬
nahme di - Flucht ergriffen zu haben . Der Aufenthaltsort

Dazu gehören ein sehr ^des Jnkulpaien ist diesseits sowohl , als bei seiner Heimaihs -

geräuiniger Hofplatz mit Scheuer und Stallungen , Futter - behörde unbekannt , die Einvernahme desselben aber noch »

gang , Wagenschopf unter einem Dach , — eiu Waschhaus , t wendig , weshalb Michael Ritzenthaler aufgefordert

Halzschopf , Schweinställe im Hof , Alles mir einer Mauer jwird , sich unverzüglich bei diesseitiger Gerichtsstelle zur Ein -

umfangen ; ferner ungefähr 60 Ruthen Küchegarten , sodann vernähme einzusinden .
ein Gemüse - und Baumgarten von 2 Brtl . 90 Ruthen im

Brühl hinter der Scheuer — Alles gerichtlich geschätzt auf
15,509 st.

Die Versteigerung selbst wird
Montag , den 15 . Januar 1844 ,

auf dem hiesigen Rathhause
unter Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung vor -

genommen und die weiteren Bedingneffe vor der Steigerung
bekannt gemacht werden , die aber auch schon vorher bei dem

hitsigen Stadtbürgermeistrramt eingesehen werden können .

.Lörrach , den 21 . Dezember 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

K o h l u n d .
vckt. Müller .

j8 .530 . 1j Neuenbürg . ( H o l z v e rst e i g e r u n g.)

Forstamt Neuenbürg . Revier Herrenalb . Diejenigen Brenn -

holzloose , für welche bei dem Verkaufe am 20 . d. M . ein

befriedigendes Offert nicht gemacht wurde , werben
Mittwoch , den 3 . Januar 1814 ,

auf dem Rathhause in Dobel , früh 9 Uhr , nochmals ver¬

steigert , und zwar :
aus den StaatSwaldungen Roßberg , Schörfighälde , Sommev

Halde, Röhrach , Artloch and Ulrichsrain :

Buchene Scheiter , 4 Klafter ;
2 '

, » „
64
79 '/ . „

104 -/.
71 ' / .

und Knotenholz 9 '/ , Klafter ,
kann auf neu eingerichteten Wegen

nach Herrenalb und Dobel , sowie auf Kohlplatten abgesührt
werden -

Prügel ,
Birkene Scheiter

„ Prügel
Nadelholzscheiter

Prügel
Eichenes Prügel -

Sämmtliches Holz

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , den Michael
Ritzenthaler , der mit einer gewissen Katharina Bahringer
oder Böhrin g er von Rust , großh . bad . BeziikßamtS
Ettenheim , umherziehen soll , im Betretungsfalle mittelst
Laufpasses hierher zu weisen . Das Signalement ist beige -

sügt -
Signalement .

Größe 5 ' 6" , 36 bis 40 Jahre alt , schlanker Statur ,
hat schwarze Haare und einen schwarzen Backenbart ,
er trägt ein blauer Ueberhemd , einen weißen Filzhut
mit breitem Rande , gelb und braun gestreifte alt «
Sommerhosen und Schnürstiefel , von welchen der
linke hinten einen Riester hat .

Müllheim , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . da «. Bezirksamt .

K u e n.
vckt. Naher .

s8 543 . 1 j Nr . 20 . 558 . Sichern . ( Vorladung
und Fahndung . ) Adrian Schnurr , ein Maurerge¬
selle von Kappelrodeck , Soldat beim großherzogl . Leibinfan -

! terieregiment , hat sich vor einiger Zeit unerlaubter Weise
^aus seiner HeimathSgemeinde entfernt ; er wird daher auf -
! gefordert , sich
! innerhalb 6 Wochen
bei seinem Regiment oder hier zu melden , andernfalls er
des Verbrechens der Desertion für schuldig erklärt und in die

! gesetzliche Strafe verfällt werden wird ,
i Zugleich werden die Polizeibehörden zur Fahndung auf
denselben , so wie Verhaftung und Aaherliefcrung im Betre¬
tungsfall ersucht .

Personsbeschreibung . .
> Alter, 2 t Jahre.
^ Größe , 5 ' 4 " .
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Statur , stark .
Gesicht , oval .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augen , blau .
Nase , proportionirt .
Mund , mittleren .
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Achern , den 20 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
sk .546 .3s Nr . 12,795 . Kork . ( Konskriptions -

Pflichtige .) Bei der heute stattgehabten Rekrutenaus¬

hebung sind die Konskriptiouspstichtigen ,
LooS» ummer 18 : Kart Schlaeg « r von Willstett ,

„ 29 : Jakob Beinert von Kork ,
„ 37 : Joseph Schweizer von Stadt

Kehl .
unentschuldigt ausgeblieben .

Dieselben werden nun aufgesordert , um so gewisser
binnen 6 Wochen

von heute an sich dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht
Genüge z» leisten , widrigenfalls die Strafe der Refraktion

gegen sie erkannt werden wird .
Kork , den 23 . Dez . 1843 .

Größt ) , bad . Bezirksamt .
Erter .

v >it . Iamm ,
A . j .

sk .492 .3s Nr . 32,978 . Lahr . ( Konskription - -

vflichriger .) Bei der heule dahier stattgehabten Re¬

krutenaushebung hat sich
Karl Friedrich Lorenz von Lahr

mit Loosnummer 211 , welcher im Fall seiner Tauglichkeit

zum Militärdienst berufe » ist , nicht gestellt .
Derselbe wird daher aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und seiner Konskriptionspflicht Genüge zu
leisten , widrigenfalls er der Refraktion für schuldig erklärt
und in die gesetzlichen Strafen verfällt werde » soll .

Lahr , den 21 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
sk . 475 . 3s N ». 29,844 . E in m e n d i n g e n . (Kon -

skriptionspflichtiger . ) Loosnr . 65 der diesjährigen
Konskription , Heinrich Rudolph Rcinbold von Freiamt , ist
bei » er heutigen Aushebung nicht erschiene » » nd nach einem

vorgelegten Zeugnisse dessen jetziger Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu melden , da er sonst als Rescaktär betrachtet , seines
angeborenen Bürgerrechts für verlustig und der gesetzliche
Theil seines Vermögens für konssszirt erklärt wird .

Emmendingen , den 18 . Dez - mber 1843 .
Größt, , bad. Overamt .

Pfeiffer .

sk .468 .3s Nr . 2208 E I t l s n g e n . ( V o r l a d u n g .)
Zur Erbschaft des zu Malsch verstorbenen Bürgers und Zim¬

mermeisters Georg Kraft ist dessen Sohn ,
Georg Kraft ,

welcher im Jahr 1832 als Zimmergeselle nach Nordamerika

wanderte , und bis daher keine Nachricht i» seine Heimath

gab , berufen .
Derselbe wird nun , da sein Aufenthalt unbekannt ist , hie -

mit aufgesordert ,
innerhalb 5 Monaten

sich entweder in Person oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigten zur Erbtheilung seines vorgedachken Vaters hier
einzufinden , widrigenfalls die Erbschaft denjenigen zugelhetlt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ettlingen , de» 20 . Dezember 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Braun warth .
vckt. Wolfs .

( k .520 .3s Nr . 28,743 . Müllheim . ( Aufforde ,

rung und Fahndung .) Der Dicnftknecht Fridolin
Schneider von Au , großh . bad . Landamts Freiburg , ist ange¬
schuldigt , in diesseitige »! Amtsbezirke einen Diebstahl begangen
zu habe » . Seine Einvernahme ist notbwendig , sein Aufent¬
haltsort aber diesseits und bei seiner Heimathsbehörde unbe¬
kannt , weshalb ec aufgesordert wird , sich unverzüglich bei

diesseitiger Gerichtsstelle zur Elnvernahme einzufinden .
Sämmtliche Polizeibehörden weihen ersucht , den Fridolin

Schneider , dessen Signalement wir nicht angeben können ,
im Betretungsfalle mittelst Laufpasses hierher zu weisen .

Müllhelm , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
vllt . Gap er .

sk 549 .2s Nr . 29,960 . Offenburg . ( Gläubi¬

geraufforderung . ) Auf Ansuchen des Glasermei¬
sters Johann Nepomuk Krauß von Offenburg werdendes¬
sen sämmtliche Gläubiger zum Versuch eines Borg - und
Nachlaßvertrages auf

Mittwoch , den 10 . Jan . 1844 ,
früh 8 Uhr ,

mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß die AuSbleibendcn

hinsichtlich emeS etwaigen Borgvertrags als der Mehrheit
der Erschienenen beilretend angesehen werden sollen .

Offenburg , den 22 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
v <it . Wocheler .

sk .55l . 1s Nr . 13,134 . . PhilippSburg . ( Prä¬
klusivbescheid .)

' In Sache »
mehrerer Gläubiger

gegen
di« Gantmaffe de» Martin Kistner von

Neudorf ,
Forderung und Vorzug betr .,

werden hiermit alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche an
die Gantmaffe bisher nicht angemetdet haben , mit denselben
ausgeschlossen .

B . R . W . !

PhilippSburg , den 21 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Reicht » » .

sk .472 .3s Nr . 13,314 . Sinsheim . ( Präklu¬
sivbescheid . ) Die Gant über das Vermögen des lan¬

desflüchtigen Georg K ö hier von Richen betreffend , wer¬
den alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gant¬

maffe in der heutigen Liquidationstagfahrt geltend zu machen
unterlassen haben , von der vorhandenen Masse hiermit aus¬
geschlossen.

Sinsheim , den 30 . Nov . 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

Felleisen .
, vät . S ch w a r tz.

sk .550 .3s Nr . 29,286 . Offenburg . ( Schulven -

Lkquidation . ) Gegen die Verlaffenschast des Zieglers
Georg Wußler von Offenburg ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren aus
Dännerstag , den 11 . Januar 1844 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle Diejenigen ,
weiche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solch«, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , uud zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung ffdr Beweisurkunden oder An¬

tretung de» Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Äläubigerauüschuß ernannt , Borg - uud Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepstegerS und GläubizcrauSschusseS die Nicht «
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Offenburg , den 13 . Dezbr . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
sk .544 .3j Nr . 26,067 . Durlach . ( Schulde u -

Liquidation . ) lieber das Vermögen des Daniel

Geifert von Stupserich wurde Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahre » aus

Samstag , den 10 . Februar 1844 ,
früh 8 llhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬

maffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An -
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug aus Borgvergleich
und Ernennung des MaffepstegerS und GiäubigerauSschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Durlach , den 15 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Stüber .
vckt. Wächter .

sK .5S1 . Ij Pforzheim . ( S ch u I » e n l i g u i d a -
tion .) lieber das Vermögen des Bijoutiers Louis Koch
von Pforzheim haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum
RichtigstellungS - und jVorzugSverfahren auf

Freilag , den 26 . Jan . 1844 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzug «- oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird in derselben Tagfahrt ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Massepflegers die Nichterscheinenden
' als der

Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .
Pforzheim , de» 20 . Dez . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
D a n n e r t.

vilt . Hock .

sk .514 .3j Nr . 29,699 . Bühl . ( Schulvenliqui -
v a t i o n . ) Gegen Bernhard Fäßler von Hildmannsfeld
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und

Vorzug - verfahren auf
Dienstag , den 6 . Febr . 1844 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in d - c Tagfahrt ein Maffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffepstegerS und GiäubigerauSschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werde » .

Bühl , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .

sk .529 . 1j Nr . 39,713 . Mannheim . ( Bekannt¬

mach u n g .) Am 12 . September d . I . stürzte der 13jährige
Knabe de« hiesigen Brückenknechts Georg Bender au «
einem Brückenjoch in den Rhein , und war schon eine große
Stricke weit fortgetrieben , eh« noch ein Nachen vom Ufer
gelöst werden konnte ; da sprang der Matrose eines eben

dahier ankommenden Dampfschiffes , Ludwig Schmitz aus
Niederwesel , vom Verdeck in '« Wasser und brachte den schon
untersinkenden Knaben , dem er uachgeschwommen war , glück¬
lich an '« Land . _ _ _

Se . köntgl . Hoheit der Großherzog haben diesem Matrosen
durch höchste Entschließung aus rem großh . geheimen Kabinet
vom 28 . Oktober d . I . für die Rettung jenes Knaben die
jttberne Verdienstmedaille gnädigst verliehen .

Mannheim , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vckt . Scheck .

sk .560 .2j Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Auf höheren Befehl soll ein Biertheil des großen Exerzier¬
platzes durch

'
Umpflügen geebnet und diese Arbeit mit Um¬

gehung der eingesorderten Summisfionen in mehreren Ab¬
theilungen oder auch im Ganzen unter Ralifikationsvorbehalt
auf dreierlei Art versteigert werden , und zwar :

1 ) Wenn der Platz nur einmal gestürzt und gleich darauf
mit der Egge und Walze geebnet wird .

2) Wenn der Platz zweimal nacheinander in verschiedener
Richtung umgepflügt , geeggt und mit der Walze über¬
fahren wird .

3 ) Wenn der Platz für jetzt nur umgebrochen , im kom¬
menden Frühjahre mit Kartoffeln angepflanzt und nach
der Ernte geebnet und fest gewalzt wird .

Zu dieser Verhandlung wird Tagfahrt auf
Montag , den 15 . Januar 1844 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hose der alten Jnfanteriekaserne festgesetzt , und die Stei -
geruugsliebhabec mit dem Bemerken eingeladen , daß die
näheren Akkordsbedingnngen auf dem Garnisonsbureau dahier
täglich eingesehen werden können . ,

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Garnisonekommandanlschaft .

v . Kalenberg ,
Generalmajor .

j K 535 . 1 j Nr . 20,325 . Waldshut . ( Zollde¬
fraudation . ) Am 2 . d . M . , Morgens früh , verfolg¬
ten drei GränzausstchtSbedienstet « einen Schmuggler auf de »
Feldern gegen Gurtweil . Derselbe flüchtete sich mit Zurück¬
lassung eines Sackes , worin sich , ausweislich der durch die
Zollbehörde vorgenommenen Revision , 39 Pfund Kaffee » nd
1 Pfund Zucker vorsauden .

Es ergeht hierdurch an Jene , welche Willens sind , Ei -
genthumsansprüche ans die bezeichnten Waaren zu machen ,
die Aufforderung , diese«

hinnen 14 Tagen
zu thun , widrigenS die Konfiskation darüber würde ausge¬
sprochen werden .

Waloshut , den 22 . Dez , 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .

fk .5l6 .3j Nr . 12,517 . Heilige » berg . ( Warnung .)
Der Ursula Jäger von Bächen wurde vor Kurzem eine
Schuldurkunde folgender Beschaffenheit und folgenden Inhalts
entwendet :

Sie ist auf den dritten Theil eines halben Bogen -
weißen feinen Papiere « geschrieben mit den Worten :

„ Handschrift über 100 fl . , sage einhundert Gulden ,
. „ weiche ich Unterzeichneter der Ursula Jäger

„ von Bächen verzinslich zu 4 '/,Piozent schulde ."

Unterz . „ Georg Weißhaupt . "
Das Datum kann nicht genau angegeben werten ; übri¬

gens war der Schuldschein zu Bächen und wahrscheinlich um
die Zeit Martini 1841 ausgestellt .

Der Begeher der Entwendung ist zurZeit noch unbekannt .
In Gemäßheit des § . 780 der P . O . wird vor dem Ei¬

werbe dieser vermißten , resp . entwendete » Urkunde hiemit
öffentlich gewarnt , mit dem weitern Bemerken , daß der
Schuldner Georg Weißhaupt der Gläubigerin bereit¬
em « neue Handschrift ausgestellt hak.

Heiligenberg , den 22 . Dezember 1843 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Kaiser .
jk400 .3j Nr . 17,385 . Blumen selb . ( Sdik -

talladung . ) Johann Fuchs von Mühlhausen , der im
Jahr 1835 rine Reise nach Amerika gemacht hat , um als
Taglöhner Arbeit zu suchen , hat seit 1837 keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Aus Antrag seiner Verwandle »
wird er aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem AufenthaitSorte zu geben , als er sonst
für verschollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz auSzefolgt würde ,

Blumenseld , den 9 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .

jk .461 . 2j Nr . 29,739 . Brette » . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da sich der ledige Jakob Lieb von
Flehingen der diesseitigen öffentlichenAufforderung vom 1 . Dezbr .
1842 , Nr . 27,766 , ungeachtet dahier nicht gemeldet hat ,
so wird derselbe für verschollen erklärt und dessen Vermöge »
seinen nächsten bekannte » Anverwandten gegen Kautions -
Leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Brette » , den 19 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

jk .463 . 2j Nr . 29,738 . Breiten . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Der ledige Karl Sauter von
Flehingen hat der öffentlichen Aufforderung vom 1 . Dezem¬
ber 1842 , Nr . 27,767 , ungeachtet bis jetzt nichts von sich
hören lassen . Er wird deshalb für verschollen erklärt , und
sein Vermögen gegen KautionSleiftung seinen nächsten be¬
kannten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Brette » , den 19 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

jk 513 .3j Bruchsal . ( Erbvorlnbung .) Adolph
Fellhauer von MingolSheim , geboren den 15 . Oktober
1784 , ist bereits schon über 36 Jahre » » bekannt wo abwesend
und nun als Miterbe zu der BerlaffenschaftSthellung seiner
l . big uud »d intentato »erlebten Schwester Katharina Fell¬
hauer zu MingolSheim berufen , Derselbe oder seine
etwaigen LeibeSerden werden daher aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls die- ganze
DerlaffenschastSmaffe lediglich den übrigen Mlterben zuge -
theilt würde , denen sie zukäme , wenn Adolph Fellhauer
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 23 . Dezember 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S ch n a i b e l .
vck«. Dietz ,

DtstriktSnotar ,

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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